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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Feuchtgebüsch-Komplex nordöstlich von
Wodarg

Niedermoor

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Siedenbollentin
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Bultiges Rispenseggen-Sumpfseggenried, Igelkolben-Rohrkolbenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

GN S

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15577

X

Artenreicher Niedermoorstandort in einer Senke inmitten von Ackerflächen, wo auf dem ehemals als Feuchtgrünland genutztem Standort 
über nassem Torf zeitweise überstaute Wasserfeder-Wasserlinsen-Erlenbruchwälder mit Grauweiden-Feuchtgebüschen (mit offenem 
Wasser) abwechseln. Offene Bereiche im Feuchtwald-Feuchtgebüsch-Komplex werden von bultigen Großseggenrieden mit Rispensegge 
und Sumpfsegge eingenommen (auch hier Wasserstandsschwankungen, zeitweise überstaut und zahlreiche Wasserlinsen). Am Rand der 
offenen Wasserflächen sind sehr kleinflächig Igelkolben-Rohrkolben-Röhrichte ausgebildet. Bemerkenswert ist das sehr häufige Vorkommen 
der gefährdeten Wasserfeder. Dem strukturreichen Habitat entsprechend ist das Biotop als Kranichbrutplatz bekannt und reich an Vogelarten 
und Amphibien. 
Ausgegrenzt wurden erhöhte, damit trockenere Bereiche, die von Brennessel-Erlen-Eschenwäldern, und im Norden des Biotops, auch von 
Zitterpappeln-, Kiefern- und Birken-Beständen mit Himbeere im Unterwuchs bestimmt werden.     



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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dünig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-G.Mohr

Kranichbrutplatz, zahlreiche Amphibien
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Alnus glutinosa Lemna minor Salix cinerea Solanum dulcamara

Carex acutiformis Hottonia palustris Peucedanum palustre Ranunculus sceleratus

Agrostis canina Agrostis stolonifera Bidens cernua Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cardamine amara Carex elata
Carex hirta Carex paniculata Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Galeopsis speciosa Galium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata
Sparganium erectum Stachys palustris Stellaria nemorum Typha latifolia
Urtica dioica


